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Journalist-in-Residence Fellowships 2027 
 
 
Über das Programm: 
 
Der Sonderforschungsbereich „Prominence in Language“ (SFB 1252) der Universität zu Köln bietet 
engagierten Journalistinnen und Journalisten mit Interesse an der Vermittlung zwischen geistes-, und 
kognitionswissenschaftlicher Forschung und Gesellschaft einen bezahlten Gastaufenthalt als 
„Journalist-in-Residence“ an.  
 
Mit Prominenz bezeichnen wir ein Organisationsprinzip der menschlichen Sprache, welches auf allen 
Ebenen der sprachlichen Repräsentation zu finden ist. Unsere Forschung befasst sich daher mit 
Prominenz auf der Laut-, Satz- und Diskursebene. Ein prominentes Element (z.B. eine Silbe oder ein 
Wort) wird in Relation zu vergleichbaren Elementen sprachlich hervorgehoben und kann seinen 
Prominenzstatus im Diskursverlauf ändern. Unsere Forschung verbindet theoriegeleitete Ansätze, 
Sprachdokumentation und experimentelle Methoden. 
 
Im von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten SFB 1252 arbeiten über sechzig 
internationale Forscherinnen und Forscher aus verschiedenen Bereichen der Sprachwissenschaften 
und verwandten Disziplinen in einundzwanzig wissenschaftlichen Einzelprojekten an einer 
umfassenden Beschreibung und Modellierung von Prominenzrelationen in Sprache. Dieses 
sprachliche Organisationsprinzip untersuchen wir mit Blick auf Prosodie (Area A), Morphosyntax und 
Semantik (Area B) sowie Text- und Diskursstruktur (Area C) in einer Vielzahl von Sprachen aus über 
einem Dutzend großer Sprachfamilien und Spracharealen weltweit und verfolgen dabei 
unterschiedliche methodische Ansätze. Wir leisten mit einer umfassenden Beschreibung von 
Prominenz in Sprache wichtige Grundlagenforschung für ein besseres Verständnis von Sprache als 
einem System zwischen Kommunikation und Kognition. Für weitere Informationen siehe 
https://sfb1252.uni-koeln.de/ 
 
Das Journalist-in-Residence Fellowship bietet Medienschaffenden in einem Forschungs- und 
Rechercheaufenthalt Zeit und Raum sich in neue Themen einzuarbeiten und neue journalistische 
Projekte zu planen und zu verwirklichen. Wir möchten den Austausch und die Vernetzung zwischen 
Journalist*innen und Sprachwissenschaftler*innen des SFBs fördern und den Journalist*innen die 
Gelegenheit geben, sich mit unseren breit angelegten Sprachforschungsansätzen und der 
spezifischen Forschung des SFBs vertraut zu machen und ggfs. ihr Fachwissen zu vertiefen und den 
modernen Forschungsalltag mit allen Facetten hautnah zu erleben. 
 
Der SFB 1252 möchte mit dem Fellowship ausdrücklich einen unabhängigen Journalismus fördern 
und ist nicht mit der Erwartung verbunden, dass die teilnehmenden Journalist*innen über die 
Forschungsarbeit des SFB berichten. Das frei gewählte Recherchethema bzw. Projekt für die Zeit 
des Fellowships sollte allerdings anschlussfähig an die Forschungsthemen des SFB sein. Das 
Journalist-in-Residence Programm dient dazu, qualitativ hochwertigen Journalismus in den 
Geisteswissenschaften zu unterstützen, das Bewusstsein für die Bedeutung von 
Grundlagenforschung für die Gesellschaft anzuregen und die öffentliche Verbreitung von 
interdisziplinären Wissenschaftsthemen zu stärken. 
 
Darüber hinaus soll das Programm den Wissenschaftler*innen des SFB die Möglichkeit geben, im 
Austausch mit den Journalist*innen Wege zu finden, die öffentliche Kommunikation ihrer Forschung 
zu verbessern und einen Einblick in die journalistische Arbeitswelt zu erhalten, ggfs. in Form eines 
Workshops. Der SFB würde sich bei Interesse freuen, gemeinsam mit den Gastjournalist*innen einen 
journalistischen Beitrag, wie z.B. einen Artikel, einen Podcast, eine Reportage oder eine 
Dokumentation über unsere Forschung zu erarbeiten. Nach Beendigung des Gastaufenthalts 
erwarten wir einen kurzen Erfahrungsbericht. 

https://sfb1252.uni-koeln.de/
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Zielgruppe, Dauer und Vergütung: 
 
Die Ausschreibung richtet sich an freiberufliche als auch festangestellte Journalist*innen aus 
regionalen oder überregionalen Medien mit mehrjähriger Berufserfahrung, die regelmäßig auf 
Deutsch oder Englisch zu Wissenschaftsthemen recherchieren und berichten und sich im Dialog mit 
den Forscher*innen des SFB 1252 einem selbst gewählten Projekt widmen möchten, das an die 
Forschungsthemen des SFB 1252 anschlussfähig ist. Wir freuen uns über Bewerbungen aus allen 
Medienbereichen, z.B. Print-, Radio- und Audio-, Video- und Online-Journalismus. 
 
Wir bieten bis Dezember 2027 Gastaufenthalte (in Vollzeit) von bis zu zwei Monaten an. Die Dauer 
eines Gastaufenthalts wird individuell vereinbart. Für die Dauer des Aufenthalts in Köln gewährt der 
SFB 1252 eine Zuwendung zur Deckung der Kosten des privaten Lebensunterhalts (einschließlich 
Kosten für Unterkunft und Reise) in Höhe von bis zu 3.000 € pro Monat. Wir bieten Büroräume, 
Zugang zu Bibliotheken, administrative Unterstützung sowie Unterstützung bei der Vermittlung von 
Unterkunft und Reisen.  
 
 
Bewerbung: 
 
Interessierte Journalist*innen können sich bis zum 15. November 2026 bewerben. Bewerbungen 
können in deutscher oder in englischer Sprache eingereicht werden. Sehr gute Deutsch- oder 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind Voraussetzung. Die Bewerbungsunterlagen müssen 
folgende Unterlagen enthalten: 

• Anschreiben 
• Lebenslauf 
• Nachweis journalistischer Tätigkeit im Bereich Wissenschaft (maximal 5 Arbeitsproben auf 

Deutsch oder Englisch): Bitte senden Sie Artikel im PDF-Format. Wenn Sie Audio- oder 
Videodateien einreichten möchten, erstellen Sie bitte ein PDF-Dokument mit den Links zu 
den Beiträgen. 

• Ideenpapier für den Gastaufenthalt (maximal 2 Seiten): Wann und für wie lange möchten Sie 
das Fellowship in Köln antreten? Wie möchten Sie die Zeit im SFB nutzen? Welche Projekte 
und Recherchen sind geplant? Welche Forschungsprojekte oder -bereiche sind besonders 
interessant und wieso? Welche journalistische Herausforderung möchten Sie während ihres 
Aufenthaltes angehen? 

• Bei festangestellten Journalist*innen: Empfehlungsschreiben der/des Chefredakteur*in bzw. 
der Vorgesetzten 

 
Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (inkl. beigefügter Nachweise und 
ohne Bewerbungsfoto) in einer PDF-Datei per E-Mail an die Koordinatorin des SFB 1252, Dr. 
Christine Röhr (application-sfb1252@uni-koeln.de). Die Bewerbungsfrist endet am 
15. November 2026. 
 
Die Bewerbungen werden nach den folgenden Kriterien bewertet und eingestuft: Journalistische 
Vorerfahrung und Qualität, Umfang, Kreativität, Relevanz und Umsetzbarkeit des selbstgewählten 
Projekts. 
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